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St. (Ballen Beilage su Ztr. 3 ber Sd?tt>ei3er ^rauen^etturtg. !5, 3anuar X899

©roDartige 3|ocf|jvit in Beitt î^orît.
Sie ïluëftattung eirte§ jungen (Seemannes, beffeit

©apa SMiEionär ift, foftete 260,000 fronten. ïltit Sjod)»
seitëtag trug er §ofen non frfjroarjev inbifcfyer ©eibe
311m ©reiê non 190 ^ranfen; bie übrige Kleibung
foftete 1250 Çrdiiîelt, Die ©ottinen 15 ®oflar§! Sie
Mobe ber ©raut repräfentiette einen ïôert non 10,000
ftrartfett. Sie trug 3atinfd)uf)e, bie mit golöeiteu
©cfjnaEen uitb Herten im ÏBerte non LOOO Sollarë
gefdjmücft mären, Sab Storfett batte 700 iranien ge»
foftet, baê geftiefte ©eibenjupon 1800 ^raufen, bie
©trumpfbänbe 800 iranien Sie gaitje ©rauttoitette
mar 125,000 g-ranfen inert, öie gan^e ïluëfteuer —
fie fam natürlich non ©arië — foftete eine halbe
fDtitlion.

HbgertflTenE (Seöanlten
Sa§ SOÖeib fann au§ bem £>au§ ntelr in ber ©djitrse

tragen,
2U§ je einfahren fann ber SUtann im ©ntteroagen.

tftttcfevt.

SDSelct) ein fjerrlicfyeë ©etiift,
©inem baë geben ju »erbittern!
2öüjitet ihr, roa§ eine Sfjräne ift,
3|r mürbet gittern. somurmmm.

S a § § a a r i n b e r © u p p e.

SRandjer nur finbet ein (paar in jeglict)er ©uppe,
ÏBeil er baë eigene föaupt fcfjüttelt, fo lange er ifit.

grltbridj Siebtel

Brirt&ajivn bet* Beöahtiuit.
f^rau ^ in gi. Sie ganje Driginalfammlung beë

„Silettantentfjeater für Samen" enthält auf 398 ©eiten
90 gieren ber uerfci)iebenften 2lrt unb ©röfie. @§ ift
beë MaumeS megen nicht roohl möglich, baë ganse
^nhalt§nerjeichni§ ju reprobujieren. @ë ift aber nicfjt
in bejineifetn, bafj ©ie non bem SSvtdje fepr befriebigt
fein roerben. ïôir finb gerne bereit, 3Ijnen basfetbe
anf SOSunfcf) 311 behänbigen unb erroarten barüber ^pren
beftimmten îluftrag.

2ff. gl. gs. in £dj. @§ ift ein ©tücf auë bem
Kapitel ber ÏJluf)rnenroeiëf)eit, tnenn Qtjnen angeraten
inirb, über bie ganje 3eit Qfjrer ©djroangerfdjaft ben
Körper mit altem Mum einzureiben unb foteben täg»
lid) mehrmals in Keinen Portionen 31t trinïen. ©ë
fann jroar burdjauS nicht beftritten roerben, bah sine
fold) fortgefehte ïllîol)olaufnaf)me forooht auf $f)ren,
atë auf beS roerbenben Keinen ÏSefenë DrganiSmuS
eine beftimmte Söirfung |abeit roirb. 2Benn @ic bent
Mate folgen, fo roerben ©ie, roenit Qb'tsn fetbft bie
©etjanblung nid)t fchaben foEte, bie folgen gang un»
jineifelhaft fpäter ait ber ©efunbheit 3l)reë Kittbeë
fpüren.jiQn ber Megel ift eê franfhafte, nernofe Mets»
barfeit, roa§ bem Ktnbe alë îtngebinbe mit in§ geben
gegeben wirb — ein Uebetftanb, ber juerft 3j|nen al§
abutter unb fpäterhin dirent Kinbe fdjtner 31t fdjaffen
tnadjen roirb. 2Bir unferfeitS raten Qftnen zum täg=
Kchen ©ebraud) : ©eroegung, frifdje^guft ttnb SCBaffer.

gteforgie Puller in p. ©et)en ©ie ber Softer
eine beftimmte ©umme auë für baë ©aben unb Kopf»
roafchejt; benn, roenn bie jungen SDtäbdjen biefen ©e»
trag ftetë auë ihren fleinen gohneiunahmen becfen
foltten, fo roirb au§ ©parfamfeit oft bie @efunb|eitë=
pflege unb bie Meinlidjfeit fjintangefetjt..

$rl. p. d. in 3iiti(6-§. ©ie haben sur ïluf»
nähme in ben ©predjfaal unfereS ©latteS eine jyrage
eingefanbt, ohne ihren nollen Mamen zu nennen. 2luf
3hee jfrage gingen 2lntroorten ein, bie bireft beftetlt
roerben muhten. 2Bir erfudjten ©ie im ©latte um 3ln=
gäbe 3heer Qlbreffe, um bie ©ingänge Shnen bireft
iufteden 31t fönnen. Math ©rhalt berfelben fanbten roir
3t)nen bie eingefdjloffenen Stntroorten unfranfiert 3U.
©ie hatten fein sporto beigelegt, ©ie refüfierten ben

©rief mit ber ©egrünbung: „Metour, roeü mit ^orto
belaftet." — 5)aS ^Softobjeft liegt hier 3U ^fh^er ©er»
fügung. ©egen ©infenbung be§ erlaufenen ©trafporto
unb ber regulären ffranfatur erfolgt fofortige 3U=
fteHung. — ïôir haben für ©ie, in 3hrem fpeciellett
fsntereffe eine jfrage foftenfrei in unferm ©latte
aufgenommen, haben itnS um 3hre ïlbreffe bemüht unb
bie eingegangenen ïlntroorten behanbelt unb ,3hnen
jugeftellt. ®a foEte eS bod) faum fraglicE) fein, roer
ridE)tigerroeife für ba§ iporto aufsvtfommen hat.-

?Settûinmerle in (ïlntbulant). 3hee ïlnfrage
enthält eine fdjroere ïlnKage, bie ein ßeituugSblatt
nicht erheben Darf, ohne 3am miitbeften in ber ©ache
nach jeber Midjtung flar fehen 3U fönnen. ©eint lieber»
benfeti beë gefdjilberten ffaEeS fragt man fich fofort:
ÏBaren benn feine feften ©ebingungen nereinbart für
ben ©eftanb be§ ïlrbeitSoerhâltniffeS? fführte bie ©e=

treffettbe fein ©ud) über ihren empfangenen goïpt unb
über bag non ihr »eraitSgabte ©elb? SEuhten nicht
getniffe ©riitibe beftehen, um ein fold) unîlareê ©er»
hältniS eine Meihe non fahren fortbeftehen 31t taffen?
ïlber roenn man auch annimmt, bah wirtlich im gaufe
ber $ahre etroag norgefommen fei, roa§ an unb für
fich ftrafbar ift, fo geht e§ abfolut nicht an, fid) eigen»
tnäd)tig in ber 2lrt besahlt zu machen, bah man ein»

fad) erflärt, ben zurüdbehaltenen goljn ai§ ©rfah 3u
betrathteu. ÏQenn feine foldje ntiinbliche ober fcljrift»
liehe Abmachung zroifi^en beiben Seilen erfolgt ift, fo
ift ba§ ©orgehen ein rechtlofeg. Kann bie ©etreffenbe
bie roiber fie erhobene ©erbädjtigung nid)t ganz ent»

fräften, fo roirb eg ihr mit §ülfe einer rethtgfunbigen
unb gutbenfenben ißerfon ober beS Mieters bod) möglijh
fein, beit 3'aE gehörig abzuflärett. UebrigenS fann in
einer foldjeit langen Qeit ba§ Klagerecht and) »erfährt
fein. ïlber roie gefagt : bie ©erljättniffe finb niel 3U
roenig flar gelegt, um fich ein richtiges Urteil bilben
unb einen sroeefmähigen Mat erteilen 3U fönnen.

tjall-
Seidenstoffe

reizende Neuheiten, als auch weisse, schwarze und farbige
Seidenstoffe jeder Art. Direkter Verkauf an Private porto- und
zollfrei ins Haus zu wirkl. Fabrikpreisen. Tausende von
Anerkennungsschreiben. Von welchen Farben wünschenSie Muster

Seidenstoff-Fabrik-Union
Adolf Grieder & Cie, Zürich (Schweiz)

König!. Hoflieferanten. [1S44

Dan Ideal für die Dame.i ist eine
schöne Hautfarbe und einen
matten, aristokratischen Teint

— Zeichen wahrer Schönheit — zu
besitzen. Weder Kunzein noch kleine
GeNchwUre oder Röte, eine gesunde
und reine Oberhaut, das sind die durch
den kombinierten Gebrauch der Crème
Simon, des Puder und der Seife
Simon erzielten Resultate. Man fordere

die echte Marke. J. Simon, Paris. [1882

Frohheim
RosenbergStrasse, St.Gallen.

JEin angenehmes Leseheim
für Damen aus der Stadt und vom Lande
bildet das nun wieder gesicherte Lesezimmer des Friedensvereins

St. Gallen und Umgebung. Frauen und
Jungfrauen finden darin verschiedenartigen angenehmen
Lesestoff, sind ganz ungestört und können zugleich,
vielleicht ermüdet von der Reise oder auch nur von
Ausgängen, daselbst lesend bequem ausruhen. [1669

Es gibt so viele Personen
welche jahrelang mit Flechten, Drüsen, Ausschlägen
oder Skrofeln behaftet sind, ohne Heilung zu finden ;

denselben kann vertrauensvoll eine Kur mit dem
echten Nussschalenslrup Golliez empfohlen
werden, dessen gute Wirkung genügend bekannt ist
und den die Aerzte täglich verordnen. In Flaschen
mit der Marke „2 Palmen" à Fr. 3.— und Fr. 5.50 in
den Apotheken. [1936

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Mnrten.

JlppefifPo fxglteif.
jgerr pr. 3ores in Jtaficlfatt« fdjteibi : „$)ag f. 3.

bon mir abgegebene Urteil über ®r, igontmel'S §änta=
togen fjalte id) boE unb gans aufredjt. ©ei meinem
©ot)ne |abe id) bie mädjiig appetitanregenbe unb fttftf-
tigenbe pirftting beS hämatogen fd)ä|en gelernt, unb
id) fann 3|nen »erfidjern, baff feit ©infii|rung beS
ÜJlitiels bei meinem ©o|ne eine fe|r bemerfbare unb
nor aEem anbaltenbe Kräftigung bes ©efamtorganiSmuS
3u Derjeidjnen ift. ©in fjräuletn, bleid)füct)tig, 3art, |at
mir ebenfalls »etficfjert, bag 3|r hämatogen bei i|r
flets eminent appetilanregenb wirft«." Depots in
aEen Slpottiefen. [1068

^1Jf\elcE)e §auSfrau fennt nicljt ben ïlerger, ba| i|re
Ijlj/ )d)neeroeib auS ber ïôâfctje gefommenen gingen

naef) bem ©lätten unfauber unb unanfe|nlic|
erfdjetnen. 3Jtan braud)t ben ©runb Ijiezu einzig unb
aEem in ber ©erroenbung einer minberroertigen ©orte
non ©tärfe su fuchen. ©eim ©ebraud) non Memt)
Mciêftârfe roirb bte ÏBâfdje tabeEoS. [1680

Nachdem ich mir durch längern Gebrauch ein
• Urteil über Ihren Kasseler Hafer-Kakao gebildet habe,
erlaube ich mir, Ihnen mitzuteilen, dass ich denselben
für eine wichtige Bereicherung unserer diätetischen
Nahrungsmittel halte. Der Kasseler Hafer-Kakao
ist bei den Erwachsenen ein vorzüglicher Ersatz für
den für nervöse Konstitutionen schädlichen Kaffee,
bei Kindern einerseits ein gern genommenes
Nahrungsmittel, anderseits bei Darmkatarrh geradezu
ein Heilmittel zu nennen. [1444

Dr. Steinhoff, Berlin,
Sanatorium für Asthma und chron. Lungenkranke.

Juin Einkauf tmn Stittemn
für $)amen» unb Kinbertoäfcbe roerben gerne 3Jlufter ab»
gegeben. Slufjerorbentlitf) billige ©reife, roeil ©elegen»
ijeitsfauf. Offerten unter ©Ijiffre B beförbert bie ©j=
pebition b. ©I. [697

^eiîien-Pflmiife um
bis 22.50p. lit.it.Zeiöcu^vueate - ab meinen etg. labt.

[1373]

forote schwarze,weissen.farbigeHenneberg-Seide d. as ©ts. ms 28.50 p. awet.

glatt, geftreift, farriert, gemuftert, Stantafte etc. (ca. 240 nerfct).£lual. u. 2000 Perfd). färben, ®effin8 etc.)

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

». 85 Cts. —22.50

„ Fr. 1.35- 14.85

„ „ 2.15- 11.60

Seiden-Damaste o. Fr. 1.40—22.50

Seiden-Bastkleider p.SRobe „ „ 10.80—77.50
Seiden-Foulards bebrueft „ „ 1.20— 6.55

per ÜEteter. ©eibett'ArmQres, Monopols, Cristalllques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibene ©teppbeffett» unb ^aftnenftoffe etc. etc. franto in« @au«. — Wlufter unb
Katalog umge|enb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Zur gell. Beachtung!
Schriftlichen Auikunftsbegehren muas da« Porto

fQr Rückantwort beigelegt werden.
Afferten, die mau der Expedition aar Beförde-
v rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke

beigelegt werden.
Inf Inserate, die mit Chiffre beieiohnet sind,

muss sohriftliobe Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von «ich
ans die Adressen anzugeben.

Gesucht:
in eine kleine Familie ohne Kinder auf
dem Lande ein tüchtiges Dienstmädchen

gesetztem Alters, hauptsächlich
zur Besorgung der Küche. Geeignete
Stelle für eine Person, welche bei hoher
Bezahlung und familiärer Behandlung
auf dauerndes Engagement sieht. Offerten
unter Nr. 2941 befördert die Expedition.

Iff ine tüchtige, in allen Zweigen gut be
G wanderte, patentierte
Haushaltungslehrerin wünscht Anstellung in
einer Haushaltungs- oder Fortbildungsschule

oder in einem ähnlichen Institut.
Gute Zeugnisse über theoretische und
praktische Fähigkeiten stehen zur
Verfügung. Gefl. Offerten sind erbeten unter
Chiffre G 2030 an die Exped. [2030

Sterilisierte Alpen-Milch.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autoritäten

als bester und einfachster Ersatz fürl
Muttermilch warm empfohlen. [20231

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmenthal,

zu beziehen.

Zuverlässigste and kräftigste

Kindermilch.
«—Sd» '<£è=^'

vor Ankauf der nachgeahmten Gesnndheitscorsets
„Sanltas", welche in letzter Zeit vielfach und .zudem in geringerer Qualität
auf den Markt gebracht werden. [1534

Laut Bundesgesetz über Patente sind Händler und Abnehmer civil- und
strafrechtlich verantwortlich, und lassen wir jede zu unserer Kenntnis gelangende
Verletzung unseres Patentes verfolgen.

Jedes echte Sanitas-Corset mit porösen. Gnmmi-Ein.
Sätzen in der Brust, und Hüften-Partie, empfohlen durch die
Herren Prof. Dr. Eickhorst und Prof. Dr. Huguenin,
Zürich, trägt den Stempel „Sanitas" cfja Patent 4663 und ist in
besseren Corsets- und Konfektionsgeschäften erhältlich.

Corsetfabrik GUT & BIEDERMANN, Zürich.
Zürich 1894. Diplom 1896 Genf.

Gesucht:
zu einer Damenschneiderin eine Tochter
zur gründlichen Ausbildung des Berufes.
Eintritt Februar oder Anfang März.
Offerten unter Chiffre A 2045 befördert
die Expedition. [2045

Gesucht:

DamenSchneiderin
nach St. Gallen eine Lehrtochter
und eine Tochter zur Ausbildung.
Eintritt nach Belieben. [2053

Gefl. Offerlen sub S142 G an Haa-
senstein <ß Vogler, St. Gallen.

Gesucht:
in ein ruhiges Herrschaftshaus auf dem
Lande ein durchaus braves Mädchen
mit gutem Charakter, das den Zimmerdienst

kennt und auch etwas vom Nähen
versteht. Offerten unter Chiffre H N
2033 befördert die Exped. [2033

Cafésackstramine
z. Toppich, 70 u. 80 cm breit, roh und braun,
versendet billigst E. Herter-Wipf, Tapisserie,

Wtnterthur. [2051

St. Gallen Beilage zu Nr. 3 der Schweizer Frauen-Zeitung. 15. Januar 1899

Großartige Hochzeit in New Hork.
Die Ausstattung eines jungen Ehemannes, dessen

Papa Millionär ist, kostete 260,000 Franken, Am
Hochzeitstag trug er Hosen von schwarzer indischer Seide
zum Preis von 190 Franken; die übrige Kleidung
kostete 1250 Frankeil, die Bottinen IS Dollars! Die
Robe der Braut repräsentierte einen Wert von 10,000
Franken, Sie trug Satinschuhe, die mit goldenen
schnallen und Perleu im Werte von 1000 Dollars
geschmückt waren. Das Korsett hatte 700 Franken
gekostet, das gestickte Seidenjupon 1800 Franken, die
Strumpfbände 800 Franken! Die ganze Brauttoilette
war 125,000 Franken wert, die ganze Aussteuer —
sie kam natürlich von Paris — kostete eine halbe
Million.

Abgerissene Gedanken
Das Weib kann aus dem Haus mehr in der Schürze

tragen,
Als je einfahren kann der Mann im Erntewagen.

Niickert.

Welch ein herrliches Gelüst,
Einem das Leben zu verbittern!
Wüßtet ihr, was eine Thräne ist,
Ihr würdet zittern.

Das Haar in der Suppe. ^Mancher nur findet ein Haar in jeglicher Suppe,
Weil er das eigene Haupt schüttelt, so lange er ißt.

Frlrdrlch Hebtet

Briefkasten der Redaktion
Frau K in A. Die ganze Originalsammlung des

„Dilettantentheater für Damen" enthält auf 393 Seiten
9V Pieeen der verschiedensten Art und Größe. Es ist
des Raumes wegen nicht wohl möglich, das ganze
Inhaltsverzeichnis zu reproduzieren. Es ist aber nicht
zu bezweifeln, daß Sie von dem Buche sehr befriedigt
sein werden. Wir sind gerne bereit, Ihnen dasselbe
auf Wunsch zu behändigen und erwarten darüber Ihren
bestimmten Auftrag.

W. K. K. in Sch. Es ist ein Stück aus dem
Kapitel der Muhmenweisheit, wenn Ihnen angeraten
wird, über die ganze Zeit Ihrer Schwangerschaft den
Körper mit altem Rum einzureiben und solchen täglich

mehrmals in kleinen Portionen zu trinken. Es
kann zwar durchaus nicht bestritten werden, daß eine
solch fortgesetzte Alkoholaufnahme sowohl auf Ihren,
als auf des werdenden kleinen Wesens Organismus
eine bestimmte Wirkung haben wird. Wenn Sie deni
Rate folgen, so werden Sie, wenn Ihnen selbst die
Behandlung nicht schaden sollte, die Folgen ganz
unzweifelhaft später an der Gesundheit Ihres Kindes
spüren.zfiJn der Repel ist es krankhafte, nervöse
Reizbarkeit, was dem Kinde als Angebinde mit ins Leben
gegeben wird — ein Uebelstand, der zuerst Ihnen als
Mutter und späterhin Ihrem Kinde schwer zu schaffen
machen wird. Wir unserseits raten Ihnen zum
täglichen Gebrauch: Bewegung, frische.Luft und Wasser.

Besorgte Mutter in W. Setzen Sie der Tochter
eine bestimmte Summe aus für das Baden und
Kopfwäschen; denn, wenn die jungen Mädchen diesen
Betrag stets aus ihren kleinen Lohneinnahmen decken
sollten, so wird aus Sparsamkeit oft die Gesundheitspflege

und die Reinlichkeit hintangesetzt..

Frl. W. L. in Aürich-S. Sie haben zur
Aufnahme in den Sprechsaal unseres Blattes eine Frage
eingesandt, ohne ihren vollen Namen zu nennen. Auf
Ihre Frage gingen Antworten ein, die direkt bestellt
werden mußten. Wir ersuchten Sie im Blatte um
Angabe Ihrer Adresse, um die Eingänge Ihnen direkt
zustellen zu können. Nach Erhalt derselben sandten wir
Ihnen die eingeschlossenen Antworten unfrankiert zu.
Sie hatten kein Porto beigelegt. Sie refüsierten den

Brief mit der Begründung: „Retour, weil mit Porto
belastet." — Das Postobjekt liegt hier zu Ihrer
Verfügung. Gegen Einsendung des erlaufenen Strafporto
und der regulären Frankatur erfolgt sofortige
Zustellung. — Wir haben für Sie, in Ihrem speciellen
Interesse eine Frage kostenfrei in unserm Blatte
aufgenommen, haben uns um Ihre Adresse bemüht und
die eingegangenen Antworten behandelt und Ihnen
zugestellt. Da sollte es doch kaum fraglich sein, wer
richtigerweise für das Porto aufzukommen hat.

Bekümmerte in Kh. (Ambulant). Ihre Anfrage
enthält eine schwere Anklage, die ein Zeitungsblatt
nicht erheben darf, ohne zum mindesten in der Sache
nach jeder Richtung klar sehen zu können. Beim Ueberdenken

des geschilderten Falles fragt man sich sofort:
Waren denn keine festen Bedingungen vereinbart für
den Bestand des Arbeitsverhältnisses? Führte die
Betreffende kein Buch über ihren empfangenen Lohn und
über das von ihr verausgabte Geld? Mußten nicht
gewisse Gründe bestehen, um ein solch unklares
Verhältnis eine Reihe von Jahren fortbestehen zu lassen?
Aber wenn man auch annimmt, daß wirklich im Laufe
der Jahre etwas vorgekommen sei, was an und für
sich strafbar ist, so geht es absolut nicht an, sich eigen-
Mächtig in der Art bezahlt zu machen, daß man
einfach erklärt, den zurückbehaltenen Lohn als Ersatz zu
betrachten. Wenn keine solche mündliche oder schriftliche

Abmachung zwischen beiden Teilen erfolgt ist, so

ist das Vorgehen ein rechtloses. Kann die Betreffende
die wider sie erhobene Verdächtigung nicht ganz
entkräften, so wird es ihr mit Hülfe einer rechtskundigen
und gutdenkenden Person oder des Richters doch möglich
sein, den Fall gehörig abzuklären. Uebrigens kann in
einer solchen langen Zeit das Klagerecht auch verjährt
sein. Aber wie gesagt: die Verhältnisse sind viel zu
wenig klar gelegt, um sich ein richtiges Urteil bilden
und einen zweckmäßigen Rat erteilen zu können.

Hatt-

Ssiâsnstc>ûk-p's.ì)ri^-17nic>li
QrieâSr k Lis, (8àm)

t1344

!«>«»> kür dis Damen ist eine
» I scköne Ilautkarbs und einen

matten, aristokrauseden leint
— Teioken wakrer Lckönksit — ?u

besitzen. Wecker ltunseln nook kleine
«««vNwNr« oder Itöte, sine gesunde
und reine Obsrkaut, das sind die durok
den kombinierten Kedraueb der t/rS«»«
5>lli>»<»>i. des l'ixler und der Zielte
lStm«»i» erhielten klesultats. Nan fordere

die eckte Narks. I lStmai», Paris, (1882

/irO6v/'f/.«.5/'«6«v,
Z/à

/à Da/aen aas «ter Htaett aaet cklaaet«
bitdet das»«» wieder Assicberte Desesimmer de» Friedens-
verein» K. Eaiten und kbnAebunA. Alrauen und dunA-
frauen /îndsn darin verscbiedenartiLe» anZ-enebmen
l5e»e«to^) sind Fans unAestört und können suFteiet»,
vietteiebt ermüdet von der dteise oder auâ nur von
AusFdnFe», daselbst lesend bezuem ausruben. fkSöS

^8 gibt 80 viele Gereonen
wslobs jakrelang mit plsokten, Drüsen, äussoblägsn
oder Lkrokeln bebaktet sind, okne Heilung su ünden;
denselben Kanu vertrauensvoll eine Kur mit dem
eokten N»»»8«I>»l«»»li?i»z» ltolltes emxkoklsn
werden, dessen gute Wirkung genügend bekannt ist
und den dis Iterate täglieb verordnen. In plasoben
mit der Narke „2 Palmen" à Pr. 3.— und Pr. 5.5V in
den äpotbeken. (1936

Uauptdepot: ìz«>»ttielie «»III«» 1» Klart«,».

Appötitl'osigkeit.
Herr Ar. Jores in Aasteffaun schreibt: „Das s. Z.

von mir abgegebene Urteil über Dr. Hommel's Häma-
togen halte ich voll und ganz aufrecht. Bei meinem
Sohne habe ich die mächtig appetitanregende und
kräftigende Wirkung des Hämatogen schätzen gelernt, und
ich kann Ihnen versichern, daß seit Einführung des
Mittels bei meinem Sohne eine sehr bemerkbare und
vor allem anhaltende Kräftigung des Gesamtorganismus
zu verzeichnen ist. Ein Fräulein, bleichsüchtig, zart, hat
mir ebenfalls versichert, daß Ihr Hämatogen bei ihr
stets eminent appetitanregend wirke." Depots in
allen Apotheken. (1V63

î^1>elche Hausfrau kennt nicht den Aerger, daß ihre
Is?j/ schneeweiß aus der Wäsche gekommenen Lingen"îî dem Glätten unsauber und unansehnlich

erscheinen. Man braucht den Grund hiezu einzig und
allem in der Verwendung einer minderwertigen Sorte
von Stärke zu suchen. Beim Gebrauch von Remh
Reisstärke wird dre Wäsche tadellos. (1680

liaokdem ick mir durok länger» (Zsdrauck ein
Urteil über Ikren Kasseler Daksr-Kskao gebildet ksbs,
erlaube lob mir, Iknen mitzuteilen, dass iok denselben
kür eins wioktige Lersioksrung unserer diätstisoben
lülakrungsmittsl kalte. Der Äasseter dtafer-Zkakao
ist bei den Urwaekssnen sin vor^üglioksr Krsat? kür
den kür nervöse Konstitutionen sokädliobsn Kakkso,
bei Kindern einerseits ein gern genommenes liak-
rungsmittel, anderseits bei Oarmkàrrk gerade?»
sin Heilmittel ?u nennen. (1444

Dr. 8teindoLk, öerlin,
Lanatorium kür Astkma und okron. llungsnkranke.

Zum Einkauf von Stickereien
für Damen- und Kinderwäschc werden gerne Muster
abgegeben. Außerordentlich billige Preise, weil
Gelegenheitskauf. Offerten unter Chiffre S befördert die
Expedition d. Bl. (697

SàZMch »1,1«
Vis Z2.50 p. MuSeìden-Brocate " llb meine« eig. Fabr.

(1373j

sowie 8vkwap?v,vvei88ku.fai'bigklivnnobkl'g-8ui6s v.»s Cts. bis Fr. 2S.S« p. Met.
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 24V versch.Oual. u. 20vv versch. Farben, Dessins etc.)

ka»-8oiäo
Leillon-Kpenaliinos

8eillen-kengalins8

v. SS 0t8. —22.50

„ ssr. I.3S- I4.SS

2.IS-II.K0

8eiclen vamasts v. ffp. 1.40—22.50

8si«ien-kastltleiliei-p.Robe „ „ 10.80—77.50
8oicion-^oulapl>8 bedruckt „ „ 1.20— K.55

per Meter. Seiden-ltrmures, Konopols, vristalliques, Uoire antique, Vuviiesso, princesse, Kiosoovlts,
«arceliines, seidene Steppdecke«- und Fahnenstoffe etc. etc. franko ins HauS. — Muster und
Katalog umgehend.

ksiiiìài'A'8 Zeiàsn-k'abriksn, Mriok.

/ur KvN. ûvààuvK î
vodrtttUod«Q àaáaoNadvssvdrvii was» 6»» ?orto^ kll? RSoà»at^ort kstxvlsxt v^sräsa.

à w»Q Lipvàoa »ar SvtSrâv
v raazs Udvrwtttslt, was» via« ?r»aA»tarw»rIk«

dsisàst BkvrâvQ.
lasSkSt«, âto wlt d«»»toda«» «last,â was» aoNrirtUodo OLksrt« oiaFvroiokt Hffvrâva,

à» â!« Lxpsâtttoa aiodt dskuF« Ist, von stod
»a» àlv áàvssoa »vsa«vdvQ.

«» à» Kieme pbmâ o/»us A'kudev auf
dem Dande à tdâ«Ae» D>ten«t»nÄ«k-
«Kon Fesàtev» Ak/ev»,
sar De»ovFU»F der We^e. 6eeiF»ete
Äe/ke Mr às p>er»o», «vekâe bek /»äer
DesakàF und Mmiít'ckrer SeliandànF
anf dauernde« à^aFenient «kâ. vierten
unter Wr. SS4k befördert die àxedktko».

4^ins tûâtîAe, in aiien ^meiFen Fut de

^ wanderte, patentierte Saaoäat-
tnnpskeärertn wünscilt AnstetiunF in
einer LaueüattunF»- oder ptzrtditdunA»-
»cäute oder in einen» ântîâen knetitid.
t?ut« ^euFni»»« über täeoretisäe und
xrâisâe MäiF^eiten »tàn sur per-
MFUNF. <?e^. teerten sind erdete» unter

t? L0S0 an die àxed. /L0S0

Sterilisierte àlpsn-IVIilek.

Von den köokstsn wisssnsekaktlloben äutori-
täten als bester and eintaobster Krsut? kürl
Nuttsrmilob warm smpkoklsn. (2023 Z

In üpotksksn oder direkt von Ltalden, pmmsn-
tkal, ?u bsaieken.

^nvvrlnssiAStv unâ kräktiAütv

»—

vor- V»!<»»»»t tx
weloks in letzter ^sit vielkaok und.?udem in geringerer Qualität

auk den Narkt gekrackt werden. (1534
Kaut öundesgssst? über Patents sind Händler und Abnekmsr civil- und

strakrsoktliok verantwortkok, und lassen wir jede ?u unserer Kenntnis gelangende
Verletzung unseres Patentes vsrkolgen.

ledss ««ztiî« mit ttlli»-
in der «»â smpkoklsn durok die

Herren L^i ot. Dr^. und t. >>,
trägt den Ltemxsl > t tttîtî und ist in

besseren und srkältliok.

cîorsotàviik <111 6 /üiidi.
2itr1à 1SS4. Oir»Ic»na 13SS tZ-srrk.

SU ei»er Dameuscdtteideri» ei«e Vvcdter
sur Fràâ'ede» Au»bitdu»F de» Deru/»s.
Zutritt Februar oder Mirs,
vierte» uuter <?di^re A LS4Z befördert
die Alrpeditio». /2S4Z

t?e«aât.'

»aed St. Satten ei»e /-ettrtoâter
und eins Z'ocäter sur ^asbttltanM.
ânti itt naet» Detieben. /2ÜZ.?

Ee/7 vierten »ub ^ K an ck/aa-
«ensteà tL l ox/tsr, tit. ttatten.

in ein rudiZ-e» Äerrsedaftsdaus auf den»
Dande ein duredau» brave» ii/aetotren
n»it Futen» <?t»arat:ter, da» den ^ininier-
dienst tiennt und auct» etwa» vom dicksten

verstellt. O^erten unter klbi^re M 77

L0ZZ befördert die àxed. fLSSZ

(?akêssc)I^sìi'cìr»iriS
2. "poppick, 7V u. 8V cru brsit, rob und brsuo,
vorssobot bllltsst I > -pao»»-
ssrio, W tntvrtt»»r. (2VS1



$d|to£t|cr Trauen-Ikttunfl — Blätter f&v lien (lâuBttdjBn Sret»

Haushälterin.
Ein tüchtiges Frauenzimmer

gesetzten Alters sucht Stelle zur selbständigen

Leitung eines gediegenen
Haushaltes. Prima Zeugnisse und Referenzen

stehen zu Diensten. Offerten unter
Chiffre W A 2038 befördert die Exped.

Gründliche Ausbildung in
der französischen Sprache.
Musikunterricht von einer
diplomierten Lehrerin. Gute
Verpflegung. Angenehmes
Familienleben. Prospekte
zur Verfügung. Adresse:
Familie Pertoz, rue J. J. Lalle-
mand 1, Neuchâtel. [2035

DiePensionKurz-Singele
Villa Croix blanche

in LAUSANNE, route de Morges

darf zur perfekten Erlernung der franz. j
Sprache, sowie zur Ausbildung junger
Töchter in allen Schulfächern, in Musik
und weibl. Handarbeiten Eltern und
Vormündern aufs beste empfohlen werden.
Auf Wunsch werden auch Stunden in
Englisch und Italienisch erteilt. Ferner
ist gute Gelegenheit zur Erlernung der
Hausgeschäfte geboten, bei angenehmem
Familienleben und sorgfältiger Verpflegung.

[2049
Weitere Auskunft erteilt als ehemal.

Pensionärin gerne
.Louise Rüesch, Hotel Linde

St. Margrethen, St. Gallen.

Das plü.Merls®
und Pensionat

Renens sur Roche près Lausanne
empfiehlt sich verehrl. Eltern bestens.
Beste Referenzen. Prospekte gerne zu
Diensten. [2039

Pensionnat de demoiselles.
Dedie-Juillerat

Rolle, Luc de Genève.
Enseignemont: français, anglais, dessin,

arithmétique, cmvrage a l'aiguille. Leçons
§articulières : italien, musique et peinture,

ur demande références et prospectus.
— Prix modéré. [1946

Schweizerfranen
unterstützet die einheimische Industrie

t solids, schwarze oder farbige]
'®F Kleiderstoffe

J bestes Schweizerfabrikat, in j
] reiner Wolle, von Fr. 1.25 an j
1 der Meter in jedem gewünsch- /
[ ten Metermass zu wirklichen J

f Fabrikpreisen kaufen will, j
f verlange die Muster bei der neu J

I eröffneten Fabrikniederlage /
Ph. Geelhaar in Bern.

Telephon Nr. 327. (1655 J

Mnster umgehend franko.
NB. Bei Trauerfällen verlange man die

Muster telegraphisch oder telephonisch.

Fsnuouat is jsuiss Mulles
Villarose, route de Morges

Hja.UMa.xine (Suisse).
Etude approf. du français. — Soins maternels

Référ. de parents des élèves. Prosp- aveo vue
(H 13620 L) [2026

Familien-Pension
in schöner Lage am Genfersee. Unterricht
duroh Lehrerin. Zahlreiche Referenzen von
ehemaligen Pensionärinnen. Massiger Preis.
Piano. [2050

Sich zu wenden an Mine. Reyinond,
Pension, Buchillon bei Morges (Vaud).

,AURORA
(1302Zttrlchsee Thalweîl ZÜHcl..

Komfortabel eingerichtete Villa mit 12 Zimmern an ruhiger Lage.
Physikalische Heilmethoden: Massage, systematisch körperliche Beschäftigung,

Gymnastik, Elektro- und Hydrotherapie. Pamilienanschluss. Prachtvolle Aussicht
auf See und Gebirge. Parkanlagen, Promenaden. Moderne Bade- und Doucbe-Ein-
richtung. Mässige Preise. Prospekte gratis und franko durch

die Verwaltung: und den Hausarzt:
E. Grob-Egli. Dr. Bertsch ng-er.

zenève. — ïPiZZa (Slaivinont
S3 Champel.

TöchteivPensionat
für junge Mädchen. Sorgfältige Erziehung. Gediegener Unterricht mit
besonderer Rttcksioht auf Sprachen, Musik, Zeichnen, Malen. Schönes Haus
mit Garten in günstigster Lage. Vorzügliche Referenzen. Prospekte durch
die Vorsteherin (2047) Melle. Borck.

1890]

Bettnässen.
Durch die briefliche Behandlung des Hrn.

O. MUck, prakt. Arzt in Glarus, wurde mein
Knabe von Bettnässen, Blasenschwäehe schnell
und billigst geheilt, was ich gerne bezeuge.
Töss, den 16. März 1898. Joh. Baur, Monteur.
Adresse: 0. Mück, prakt. Arzt in Glarns [1821

Matagsschule St. Inner.
Der nächste Jahreskurs beginnt Anfang: Mai 1899. Eltern, welche

ihre Töchter für denselben einzuschreiben wünschen, sind ersucht, ihre
Anmeldungen baldigst der Direktion der Schule einzureichen.

Zweck der Schule: Erlernung der französischen Sprache und des

Haushaltungswesens. (H 92531) [2015

der
Gesell-

schaff
alkoholfreier
Weine 12005

BERN.
^Filiale in Meilen.

Mme. Fischer-Hiunen, Tonhallestr.
20, Zürich, übermittelt franko gegen
Einsendung von 30 Cts. in Marken ihre
Broschüre (IV. Auflage) über den [1813

© Haarausfall ©
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen. Verhütung u. Heilung.

Jacques Kecker, Eiincnda-Glarus
Billigst o Bezugsquelle (besteht seit 1860) I

für Baum Wolltücher und Eeinen zu 1

Engrospreisen. Princip: Nur ausge-1
suchte prima Qualitäten .Abgabe jedoch I

nicht unier Stück 30/33 Meter. Cou-I
rante Tücher, roh von 15 ts., gebleicht I
von 20 ts. an per Meter, bis zu den I
feinsten Specialiiäten. — Wollen Siel
Muster verlangen u. vergleichen. (1826 I

gesetzlich
geschützt

Familienmöbel
lVTachtstühle
hygieinisch praktische

elegant, bequem und mehrfach
verwendbar,Schreibstühle,neueste,

in schöner Auswahl, empfiehlt direkt
P. Scheidegger, SitzraiibelsehreiniT

Zürich III 11912

Bäckerstrasse 11, nächst der Sihlbrücke.

Institut Pestalozzi.
F ranzösisehes Töehter - Pensionat.

Château de Yidy bei Lausanne.
Gründliche Erlernung der französischen, sowie modernen Sprachen ; Musik,

Malen, Anstandslehre, Hausführung, Kochkunst, weibliche Handarbeiten.
Prospekte, sowie weitere Auskunft durch [1835] Die Direktion.

Damen-, Herren-, Knaben-

1ÜRICH
BAHNHOFSTRtT-

UNZIGES SPECIAL-

iscHAfI°"SCü*S„

Meterweise
Anfertigung nach Mass!

Fert. Jaquette -Costüme
von Fr. 25.— an. [1641

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [2022

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Konstantes

reiches Lager
in sämtlichen

Krankenpflege- und Sanitäts-

Artikeln [2052

für Hebaramenn. Wöchnerinnen

für Frauen- u. Kinderpflege.

Für Damen weibl. Bedienung.

C. Fr. Hausmann

llechtapotlieke, St. Gallen.

Sanitäts- | Goliathgasse 4,1. St.
Geschäfte \ Kugelgasse 4, I. St.

Pensionat Fornachon in Yverdon
am Neuenburgersee, französische Schweiz.

Madame Jaquenod-Fornachon würde noch einige Töchter aufnehmen.
Studium der modernen Sprachen, Klavier, Malerei, Handarbeiten, Führung des
Haushalts. Familienleben. Bescheid. Preis. Prosp. und Refer, zur Verfügung. [204G

Filzfabrik Wyl A.-G., Wyl [Et St. Salin].

Konfektionsülze für Regenmäntel, Pelerinen,
Unterröcke; Filze für Galerien, Portieren, Tischteppiche,
Wagendechchen, zn Stickereien, Bügelteppichen etc. etc.
Mustersendungen gerne zu Diensten. [2044] (H 56 G)

Schweizer Frauen-Zeitung — Nläkter Mr den häuslichen Kreis

â» ââS-«s ?>«ue»tsinî»ne»' A«-
«ets<e» ^Rter« sucl»/ Äekks 2»?° z«kb«tà-
ckîAen 1i,eànA eine« S-eckieAenen Äan«-
kaKe«. l>i»»a ^e«A»i«se ît«d Äe/eren-
sen sieben sn Diensten. O^erien nnier
<7k«^>e IF >t SSZS be^ô>ckeri ckie àxed.

RrllnckUodo ^nsbilânog ia
àsr krao/ösisoben 8praeke.
Zluslkuntsrrivbt von einer
«üplomivrten Ledrerin. vote
Vvrpgegnng. àgvnvdinv»
Familienleben. Frespvkte
enr Verkilxang. àrssss: Fa-
milleFerto», rue 5. Z. Lalle»
mand 1, kienedâtel. >2035

VÌ6?6I18Ì0IlXur2-8ÌW6l6
VUla Lroix blanobe

in i.àU8AblbI^, !>à lie iwgee
dark eue xerkekten Lrlernung der kran2. j

Lpraobs, sowie sur àsdildung zungsr
?öobtsr in alien Lobulkäokern, in Ausilc
und wsibl. Randarbsiten Litern und Vor-
mündsrn auks beste emxkoklen werden,
àk VVunscb werden auek Ltundsn in
Lngliscb und Italisniscb erteilt. Ferner
ist guts Reisgenbeit eur Lrlernung 6 er
Rausgssobâkte geboten, bei angenebmom
Familienleben und sorgfältiger Verpkls-
sung. >2<Z49

Weitere àskunkt erteilt aïs sbsmal.
Fsnsionârin gerne

Qvnin« lîriv»vl>, Rotel Linde
8t. ülargretken, 8t. Rallsa.

MWMêrWlii!
und psnsionà

kîsnons 8UN lîooiie Pkè8 I.au8snne
smxkeblt sied versbrl. Litern bestens.
Reste Reksrenzsn. Rrosxekte gerne eu
Diensten. >2039

?en8ionnat äs ävmoisslles.
Dedie-dnillerat

lîollv, I ä« <4«>»vv«.
hluseignsiuout: franoais, auslais. dsssiu,

arithiudti<ius, ouvrage à l'aiguills. h/s^ous
partiouliàrss: italien, musique et peinture.
3ur devaaudv rêkHr«n«v» et
— ?rix uiodêre. (1946

8vI»wvl»vrLr»i»«i»
unterstützet dis eindeirnisede Industrie I

V Mlills, àk» vlisi' làgg^
lm Klsiltvl'stosfe

i desto» Rvbwvizierkabrikat, in ^

reiner Wolle, von Fr. 1.25 an i
> clsr Aster in z'eàein gswünsek- 1

s ten Astermass eu wirklivben >

l Fabrikpreisen kauken will, >

s verlange <lis Auster dei der neu i
l erölkneten Fabriknlederlage /

s'il. Ksvlliasi' in Kern.
l'elevbon Itr. 327. <lvss >

àstvr umgebend kranke.

XL. Bei ^rauertällsu verlange inan die
Muster tslsgraphisoh oder tslephouisoh.

kàt is j« ààà
Viiiarose, route de Aorgss

l iìVR^îìwrr« (Luisss).
IZtuâs spprok. à trsuysis. — Suius instsiusls

lî^ksr. âs pilrsiits des dlàves. ?rr>sp svso vus
(R 13K2V b,) Z202K

?amî1Ì6N-?6N8Ì0N
in sodëner I_taKö ain denkersss. Ilntsrrioiit
durotì I^sdrvrin. Líaìilreioke Rekersn^en von
sìlsinalison Pensionärinnen. Nässiser?rvis.
?iano. ^2050

Sioti 2U senden an Min«. «eA-ino»»«!,
tension, «nvIiNI»»» de! Nordes (Vaud).

(1S02-Nvtàee I^IialVVSil «n'àl..
Loiatortadel àKsrtodteto V!1I» mit 12 wimmern au ruài^vr li»Lv.

?dzkgik»lisel»e lleilmstdoàvu: Nassa^o, svsteinatisod korpsrliode Zssed'âktisuns,
dz^innastid, Lllàtro- und Hydrothérapie, ^ainilienansodluss. ^raodtvolle ^.ussioàt
auk 3ee und Gedirso. k'arkanlassn, ?rornenaden. Noderne Lade- und Oouode-i^in-
riodtuns. N'âssiso ?reiss. ?rospàte xratis und kranho durod

die Vsr^valtuns: und den Hausarzt:

^STISVS. "
SS

Mr iui>8S A'àdvksu. Sorekîiltiss tZr^iskunz. (tsâisssusr tlnìsrriotit mit !>v-
sonàsrsr RUvksiodt auk «xrsodon, ^lusik, iZsiodusu, àlkllsn. Lvkvnks It!>us
mit Sartsu in ziinstisstsr I^sxs. VursUzlivIm Kstsivu^kii. ?rospsirts >iurl.t>
àie Vorstàrin (20t7) Alsllê. lS»l-<zllî.

1890^

Lsttnàsssn.
Ouroìi dis kriâohe Lskandluns des Hrn.

0. prskt. ^r2t in dlarus, v^urdv insin
Xnads von Kettuàs8vo, KI»8vU8vkvväeil0 sohneil
und hilliKSt geheilt, v^as ioh xerne deiüsuse.
I^öss, den 16. N'à l898. doh. Laur, Monteur.
Adresse: 9. SISek» prakt. .^rst w 6laru8 ^1821

IMà^sàls A. àDer näodste ^akrsskurs beginnt àU»»j> ZI»i 18SS. Litern, velobe
ikre löokter kür clenselbsn sineusebrsibsn vünscbsn, sinà srsuobt, ibre iln-
inelàungsn i»nI«iÌL«t àsr Nir«Iiti«n äsr Lobule sineureicksn.

Ltvsek àsr Lobule: Lrlernung àer kranzösisobsn Lpraobe unà àes

Rausbaltungsvsssns. (R 92531) >2015

clsr
Resell,

sedatt
alkobolkreier
Weine >MS

SLIìH.
^I^ilinI« in Zivilei».

Nms. Fiseker-RIunen» lonkallestr.
20, Ltiried, übermittelt kranico gegen Lin-
ssnàuog von 30 kits, in Aarken ibre Lro-
sebürs (IV. Hyllags) über clsn >1813

O llsakauLiall O
unà krüb/kitigk» Lrgraiivu, àeren
allgemeine llrsaobsn. Vsrbütung u. Heilung.

lilkPM kvekkr, knnvilà KIîlrii8
öiIli8»lel^e?.UAS(iue11v(hesleht selt 1860) I

kür Ztî»Hii»kv«»IItiì« und 2U I
I^rinoip: l>lur ausse I

suohte prilna (Qualitäten ^hKahs^vdooh I

nioht unier /v 3tilok 30/3) Bieter, (lou-I
rante ^üvher, roil von RS sedleioht I
von 2V 0t8. an per Neter, dis ^u den >

feinsten Lpvoisliläteu. — Wollen Ziel
Iduster verlangen u. v«rKlv1â«i». (18261

xeset^IIed
Avsàiìtsît

ssamilienmöbel
IVlaohtstühls
ii/gieiuiscb praktlsebe

elegant, bequem uuà mekrkaok
vurwsnàbar,8vi»i.'vi1b»iÂI»iv,i>eusste.

in svköusr àsvvabl, emplìebit àiràt
I'. SàeiàeKAvr, àiiiiibàlirài'

^iirit lt Ilk >1912

Räolcsrstrasss 11, näobst àer 8iklbrüolc.e.

rÂN^Ôsisàss 17Öedhsi' - k^snsioriAt.
Château de Vid) 6ei Lausanne.

Krûnàlicbs Lrlernung àer kran^ösisobsn, sowie moàernsn Lpracben; Nusik,
Aalen, àstanàslsbrs, Rauskübrung, Looblcunst. vvsiblicbe Ranclarbsitsn. Lro-
sxekte, sowie weitere àskunkt àurob >1835> Iliv Ilirvlil!«»».

vamen-, dei'i'en-, Knaben-M c>^>cczz?cc»c-

Alvtvr^vi»«
»»«à

^aqiUàvìtv 0«sìiì«»S
von 23.— »I». (1641

?ür 6 kranken
vsrssnäsll kranko gegen Raobnabine

btto. S Ko. il. loilà-iìbtîllI-Sà
(ea. 60—70 leiebt bssokâàigts Stücke àsr
feinsten Iloiletts-Lsikell). >2022

Rergman» â «»., Wieàikon-Lûriob.

konstantes

in sämtlioben

üi'snltknpiiegk- tintl 8ànitàt8-

AMà l2052

iûi'llâiliilmkniilt'àtlnànen
kiir h àiillii- n. XiiàMsv.

kür Damen wvidl. Rsàienung.

lî.ll'.ilMMllII
»tt>lì.lPt>>rIik, A.killlk».

j Roliatbgasse4,1.8t.
Ke«â»/<e > kugelgasss 4, I. 8t.

?snàs.ì?oruàu ui?vsà
W ààrêMkk, fràv^sisedk 8àei?.

Aackamv àaquevoâ-Lornavbou würde nook einige Vi»«I»î«r auknsbmen
Studium àer modernen Lpraoben, Klavier, Aalerei, Landarbeiten, Lübrung des
Rausbslts. Familienleben. Lescbeid. Rreis. Rrosp. und Rsker. 2vr Verkügung. >-""'

filiiabkilt Wxl ll. L., W^l ^ ûà).
livI»it lit on»ilI Q liii Itìî^ìiiiiiîiiittl, l'vIvriiiviR, Iiitvi

rîiàv; Vllsev lïir t»nl« i i< i>, l'«»rt!» i« ii, I ic l,tvppicliv,
ZV»Kvi»«lvâvI»«i», »n 8liàvrvî«i», Itii^cltvs»z»î<li»i> sto sto
Austersendungsn gerne 2U Diensten. >2044> (R 56 R)



Stflftretjer JTrausn-Jcttune — Blätter für ben fiaueltrfjen Sreta

robieren Sie den echten

Kasseler Hafer-Kakao
derselbe leistet allen Mat/etileidenden, Nervösen, Kranken und
Gesunden die besten Dienste. Kasseler Hafer-Kakao ist das beste
Fiühslücksgetränk für jung und alt, gross und klein. Er ist käuflich in
den Apotheken, Delikatess-, Droguen- und besseren Kolonial-
tvarenhandlungen à Fr. 1.50 pro Karton. [1436

Man beachte den blauen Karton und weise die zum Teil wertlosen, |

billigeren Nachahmungen zurück.

Engros-Lager : C. Geiger, Basel.

Pensionnât de demoiselles.
Direction : ÀY(r. et JY[me. Jfeubi.

Château Brillant/mont Autrefois
Lausanne. Château de Lutry.

Nous rappelons aux parents que nous habitons dipuis 1896 la maison
modèle que nous avons fait construire à Lausanne, pour mieux répondre
aux exigences actuelles de l'hygiène et de Venseign-ment. Langues. Sciences.
Musique. Peinture. Gymnastique. Prospectus%détaillés à disposition.

[2006

• •

• •

• •

• •
• '

Anglo-Swiss Biscuit Co., Winterthur.
Wer ein feines Confect liebt und seiner Familie eine Freude machen

will, kaufe die rühmlichst bokannten

Winterthurer Biscuits
Dieselben werden von keinem andern Fabrikat Ubertroffen und sind in
jedem bessern Geschäfte der Lebensmittelbranche erhältlich. Grossartige
Einrichtung für «lie Fabrikation aller Sorten engl. Biscuits.

Bosondors beliebte Sorten:
M'ft' Charivari jüeo Mm. „

[2W2

— _eJüü. Croquette Bessert surfin Walnut

cBrautleute
welche bei Beschaffung ihrer Aussteuer den Grundsatz der Solidität
in Material und Arbeit obcnan\ stellen, /Inden beste Beratung und
Auswahl für zweckdienliche Zusammenstellung vom Einfachsten bis
zum Kompliziertesten. Geschmackvolle und solide Einrichtungen
in Ilausmöbeln schon von Fr. 435 an. Jedes einzelne Möbel ist
gewissenhaft und sorgfältig ausgearbeitet. — Es werden auch beliebige

einzelne Stücke verkauft und nach jeder Zeichnung oder
Angabe gearbeitet. Tadellose Ausführung und billigste Berechnung
wird garantiert. Höflichst empfiehlt sich [1971

Vonwil-St. Gallen. JOS. KuVdtll.

£entiler's
Seit

35 Jahren.
im Gebrauch

57
Medaillen

und

Diplome
Eisenb

ist ein altbewährtes und sehr zu empfehlendes Mittel

gegen Blutarmut, Bleichsucht etc.
Zu haben: (za 1211g) [2032

In allen Apotheken und Droguerien à 2 Fr. pr. Flacon.

Direkt von der "Weberei :

z= Leinen 11804

Tischzeug, Servietten Küchenleinwand, Handtücher
Leintücher, Kissenanzüge, Taschentücher etc.
Monogramm- u. a. Stickereien. Etamines. Grösste
Auswahl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten; für

îSteueru besonders empfohlen
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko.

Meehan. und Hand-Leinenweberei
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern).

L-J\rzt 7ch Spengler
prakt. Elektro-Homcepath, — Hydrotherapie. — Massage (System

Dr. Metzger) und schwed. Heilgymnastik.

116 Stopfen 116 Jfeiden tft- Eppensen

Sprechstunden: an Werktagen 8-9 und 1-2 Uhr, an Sonntagen 11-12 Uhr.
Mittwoch 2-4 Uhr in Walzenhausen (Hotel Bahnhof). ' [1716

Telegrammadresse : Spenglerins, Heiden. —

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Sinbanddeeken
als stets willkommene

Kübsehe Gelegenheits- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung à Fr. 2.—
Für die Kleine Welt. ä „ —. 60

- Koch- und. Haushaltungsschule ä „ —. 60

Prompter Versand per Nachnahme. —
Verlag und Expedition.

-Utensilien, -Werkzeuge, -Holz in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni,
-Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosser Auswahl

Lemm-Marty, Multergasse 4, St. Gallen
Preislisten auf Wunsch franko. [1958

Institut Hasenfratz in Weinfeiden
vorzüglich eingerichtt t zur Erziehung von

körperlich und geistig Zurückgebliebenen.
Erste Referenzen. [1797

Gesichts- und Zahnschmerzen.
12301 Hiemit spreche ich Ihnen meinen besten Dank aus für Ihre erfolgreiche, briefl.
Behandlung; meine heftigen Res'clits-und Zahnschmerzen (Neuralgin) haben voll-
siändig nachgegeben. Asylstr. 102 Zürich V, den 30. Dez. 1897. Reinhold Krebser.
fpWF~ Die Echtheit obiger Unterschrift des Herrn Reinhold Krebser, Bahnangestellter,
beglaubigt: Zürich V, den 30. Dez. 1897. Notariat Hödingen: H. Morf, Notar. "Un
Adnsse: ,,1'rlvutpolJ kllnik, Kirchstrasse 405, Ullaras.''

Beiner Hafer-Cacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel. Empfohlen von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Clarton à 27 Würfel Fr. 1.80 I i p

„ „ Paquet, loses Pulver 1.20 j 016 läCKling.

Fabr.: jiüuer & bebmabd, Cacaofabrik, Hi n

r seit 1/^5 eingeführt
Zu Originalpreisen in allenStädten der S chweiz erhältlich.

Kaysers Kindermehl
leicht verdaulichstes und nahrhaftestes. Verhütet stets Erbrechen und
Diarrhoe, was durch zahlreiche Atteste anerkannt ist. Erhältlich in 1/i Kilo-1
Packung à 50 Cts. in den meisten Apotheken und Kolonialwarenhandlungen.
1926] Fr. Kayser, St. Margarethen (Kt. St. Gallen).

Zahnarzt M»Andirae, med. dent.
Platz HERISAU (Bazar Müller).

Sprechstunden : vormittags 8—12Va Uhr, nachmittags 2 6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.
Schmerzlose Behandlung aller Zahn- und Mundkrankheiten.

Plombieren. — Künstliche Zähne. j

Billige Preise. |

NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche
an schwerem Zahnen, Zahnpasten, Krämpfen, Convulsionen etc. leiden,
bei sicherm Erfolg. [1159

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

rodisrsn Lis àsn «olàn

Xsssslsr làslsr Xskso
derselbe leistet allen und

dis besten Dienste. tîtt.s.seie». //^ct/er-ist das bests
prükstücksgetränk kür ^ung und alt. gross und klein. Dr ist käutlicb is
civs ^1/>o/à/rs^, />sii/c«/«ss-, /Iroguen» ssct desservs
»/>« r«ni!«»rrii/«ri</o>r à l^r. ^,AV I»»»» f 143k

klau keacbts don dla^e^ /<»//o/ì und weise die 2um beil wortlose»,
bl>I,gsren àcbabmungsn Zurück.

LnKro8-kaAsr: o. QSÎNSI', Lassl.

^S7IS7SZI7IQ^ c!s ^STZISISS^SS.
Ii>S<7fi0i1.' ^Sliöi.

DKît«K7b»t «?. <?/râês«?^ tîe
à«« ou/i/x-ic,«« aua, xareu/s zae nous babi/o»s ci'^iuis 1806 /a maiso»

uiaciè/e z,«s noies aeon« /ûi/ cons/ruire à /âisonne, /c»ur mîeaa, re/>ouci?e
oucr ea?tAenc>s ar/aeiies cie i'b?/Aiàe e/ cie i'erîseiA»^meu/. i.auA»e? Kcieucos.
Mcsizue. pc-in/uve. ti^,»nas//zae. P,o«xrr/ccs^ci4/aiiiss à ciisxosi/io»

/^L006

«

» »

«

» »
»

» »

«

« »

»
'

àKìo-Lwà Lisouiì do, V^intsrtkur.
^ er ein r«t»v» liebt uud seiner Familie vine Croude ma( lieu

^vill, kauke die rUkmliek3t kvkaunteu

Mtkàm kiseà
Oiesvldsn >ve«deu von keinem andern Fabrikat Ukertrokkou und sind in
Lodern kessern Ovgokäfte der Bebens luittelkrauoke vrbältliob. ^r»s»»rtiKSI inri«I>t»iA^ kiàr «>tv ^ »krt>tz»tivi> aller en^I. lki«viiit«.

Besonders beliebte Norton:

s-I'«hàtk 8llIÜII lVallvlt

«vic'be bet /tescbo/^onA ii» ro ^iessteitev cieu <?rancisà cier Koiicii/ä/
à â/rriai >tnci virbei/ obenan^ s-eiie», ^ncie» bce/e Ze?«/«»A auci
/luscvubi /u> 2«?eelccite»itei!e ^kusammsus/riiunA root 1c'i?i/>ub^/eu bis
sttm /tom/i/isie/'/es/en. t?e»ä»,acb,ooiiö uuci soiicie i?iuriob/u»Ae»
t» /iaustnöbein srbou von b7. 4.?.Z a». secies ei«?àe il/obei is/ Ae-
It'issenb«// ttnci «cu^/äi/iA tttt«Ae»nbei/e/> — 1?s tt-encien aueb deiie-
bic/e einseine 9/i«âe vei^a«/'/ «oci »aeb /ecien ^eiebnttNA ocien
Anbe Aeanbei/e/, ?^ci>i/ose ^tics/ckilNitNA u»<i bi/iiAS/e iievecbnunA
tt>t><i A«,ê«n/ie?'/> i/ö/iieb«/ emx/iebi/ «tob /^iS7t

As»«/sr's
8sit

l î^» .IîìNit»ri
im 0öki'ktuelt

I ten
usà

1>t^> I<»i»xs ^lssnöä/'
ist sin altbscväkrtes usä sebr US klspkedissäss Nittsi

gegen Slutsrmut, SIsiolisuolit sie
2n KnìZSN: à 1211g) s2032

In allen ^pntlivlivn nnà vrnAnerien à 2 I r. xr. I'Iaeon.

Dir^t ltt <>xl >V:i^mn I^sinsn m--: ^
^isok^en?, Nvrvivtten I^Uokenleinvband, BandtUeker
kieintüoker, ^issenan^dsv, d'asokentnodereto. Uono-
Zrannn- u. a. Ntiekereien. Btarnines. (grösste às-
vakl. I>lur dsUZLIlrto, àiivrlRatteste (Qualitäten; kni
^3r».ìàt-^AT«Siî«AZ.«»'ii.ksg0ndvrs ernpkoklen
Billigo, wirkliczlis I^akrikpreise. Nüster franko.

AlsokÄN. nnà llÄnä-I.sinsnwöbsi'öi

l Linil Miller H 0o., liitiiAentltal ikei ll)

I??'n/ciê Mâ>o-//oma^)ab^. — Äz/ÄroiZ/sr/i^ie. — ^/»«SKAe ^8«/sieM

/ì/v ìi/ebZAer) t/mck sc//i//eÄ. //ei/Ac/m/cc/sti^.

^6 ^/c?/?/sii ^6 ^S/c/s/7 ^
-8preâ«à»à/ta» iren/c/cic/en 8-S nn ci 1-L iibn, n» à'onn/ac/en ii-iL i/bs.

V«à>oâ 2-1 ià' i» g^ti^enbcltcsen ^/io/ei öabnbo// >1716

trin em^ebiem unsere ^s à'â/iA c!itSAes/a//e/e»

ais s/e/s uu'Wo»»»tene

^loblîàse»- ?>«î«e»-^?eî/tt»i c, à b>. 2â —
r/it' eiis ipsi/ à „ — 60

- 1?c»â- n»ìeb SKt/siittiiunMssâîtie à „ — 60

1>omF/er rènsaiui ^?er i^acàaitme. —
unc/ ^x/?sc/i'f/c>?i.

-Ittsilsilis», »iferbiitu^e, »ltoti« is blsssbsum^ àorn, I.inàs, Nnbsgonj, »Vor-
isgv» ask ?axisr unà ask üo>^ ütbograpbiert, vmxbsiiit is grosser âusvvabi

I^Snana^lVlartzr, NulterZasss 4, Lt. Llsllsn
Preislisten a»k tVnnsvli Lrnniî». s1958

institut ttsskàà ik Vsiftssiliuil
vor^iiglicb singsriebtct ^ur rr^isbnag von

körperliok und AsistiA lZurüczkAskliekenen.
k)r«te lîvN > vn-rt n. Ì1797

(AssiolitL- nncZ. 2ánsczàiriSi'ssQ-
12391 tlismit sprseks iob Ilcnvn meinen dsstsn vnsk nus kiir Idrs srkolgrsiebs^ bristl.
Lsbnncliung^ moine dsltigen ties'vliis-unci/nlinsrlliiisi'iisii tXsui uIgi^ bnbsn voll-
sinnclig nnebgsgsbsNà iis^istrv 192 ^ürieb V, cisn 39^ I)s^. 1897. ksinbolà iîrsbssr.
MU" vis Lebtbsit obiger tints, sodrikt desHsrrn kìeinkoià krsbssr, Lnknnngsstsiltsr,
ksginnbigt: buried V, cisn 39. t>sü. 1897. ktotnrint ktottingsn, H. !VIor/, Itotar. "W«î
ààrc sso, „t'rtvstpvItNltiitN, Kirodstrnsso 495, t->I«ra».^ >M>»WWMW>WW

keiner llnter-lînen»
Maàs: îSissss ?F6rÄ

ist 6its bests unti Kssünässts brübstiivk für jscisrmsvll. — bur
Xinclsr uutl mitZsnsobtVitebs bsrsousu ist sr sin unssbAt/burss
Xìiin'mittei. v«i» «tinvr Kr«n»«i»
k«â«i»t«»â«r — Lsstos?rc>
àukt àisssr ^.rt. ^1463
brsis psr à S7 HV«rL«t «>. I SO »

„ „ I^»«KU«î, I«»«» I'nlv«'? „ ll so j l aVItUNg.

là: üii'in â Ni ièvirìiti» lîzvààiil, « ir> »

e SSit t/ìb ZinIsfülint
?u vriginaipreissn in alienLtââten der s odvvvi? erbältlieb.

leiebt verdauliebstss und uabrbnktsstes. Vsrbütst stets Lrdrscbsn und vi-
arrbos, was durob ündireiods Attests anerkannt ist. Lrbältiieb in )/., Kilo-1
Packung à 59 Lts. in den meisten àpotliskei, und koloniaiv/arsnkandlungen.
1926^ R«. 5»t. M».rzxi>«à«i» (üt. Lt. dailen).

àmt M. àuàrae, m««!, iteiil.
klà ^ III!RI8^II ^ lk^sr Mà)

Lprevbstunllen: MmilW S—IZV- lili/. »ZàittZgz Z ö lili/, Lonntags dis 3 Ukr.
8sI>nisr/Ioss lisltitntllun^ allsr /ubn- nnà Zlunàliiitulillsitsn.

I'Iui>»I»!« ir». — Iîii»»>tlîrlit i^iiliii«.. î

LilliAS preise.
1^3. Lmpkobls mieb nock spseisli ?ur Lvbandlung von Xintlero, cvelcde

an scbuvrem /aknvn, /abnpustvn, Nräniptvu, Oonvnlslnnen etc. I iden,
bei sicbkrm IZrtolg. ^1.59
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Empfohlen durch die„Schweiz Frauen-Zeitg."

Reform-Korsett
Mieder-System Dr. Anna Kuhnow.

Vermeidet jeden für die Ver-
dauung, Atmung und Blut-Cir-
kulation schädlichen Brack.
Gestattet freie Bewegung und

das Tragen der Unterkleider
durch die Schulter. [1837
PF* Ist leicht waschbar.

Besonders empfehlenswert für Frauen,
die körperlich arbeiten, Leidende, Schwangere,

sowie als erstes Korsett f. Mädchen.
Ab Lager von Fr. 6.— an, nach Mass

Fr. 1. 50 mehr.
F. Wyss, Gesundheitskorsett-Fabrikation

MUlilebachslr. 21, Zürich Y.

Haarausfall.
Unterzeichneter bestätigt, dass er durch

die briefliche Behandlung des Hrn. O. Miick,
prakt. Arzt in Glarus, von seinem Uchol
Haarausfall, Schuppen und Beissrn schnell und
vollständig befreit wurde. Grabs, den 13.
März 1898. Wilh. Lang, Obermüller. —
Beglaubigt, Gemeindammannamt Grabs. — Adr.
0. Mück, prakt. Arzt In Glarn». [ 163H

Blasenkatarrh.
Bestätige, dass ich durch die briefliche

Behandlung des Hrn. O. Mück, prakt. Arzt in
Glarus, v.meinemUebel,Bla8eiileideii(schmerz-
haftes Urinieren, Harndrang, Brennen,
Stuhlverstopfung etc.), vollständig geheilt wurde.
Kronskamp b. Laage (Mecklenburg), den 13.
Juni 1898. Fr. Zumbrunnen. Adresse : O.Mttck,
prakt. Arzt in Glarus. [18^0

Suppenwürze, die bei der sparsamen Hausfrau ebenso beliebt ist, wie bei der guten
Köchin, ist zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschäften. [2016

Original-Fläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp diejenigen von 90 Rp. zu 60 Rp.
und solche von Fr. 1.50 zu 90 Rp. mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt.

MAGG Is

=Delicah

von schmelzender Feinheit
Zu Origiualpreisen in allen Städten der Schweiz erhältlich. [1969

[2054

Trunksucht-Heilung.
1231J Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zumTriukcn, befinde mich dadurch vielbesser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentlichen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker bekannt war. Es kennen mich
gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heilverf., das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Lagerstrasse 111, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli, Lagerstrasse 111, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann :

Wolfensberger, Stellvertr. 'YMä Adr. : „Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarus."

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
Ennenda.

gilt bte fltücfttcSe §eituitQ meine« qualBotten
îlîanenleiïren» fptecte tdj fjlemlt £>ettn, o p p
meinen tiefgefühlten $<mf au«. 3dj fnnn nDe« ohne
bte- aerlngften SBefehtoeiben fleitlefeen unb fühle tnltf)
oottftättbla aefunb. ®ln Säudj unb grageformular
uerfenbet 3. 3. 3. tpopp in §etbe, fiolftetn,
cmf Sertai'Btn grntl«. [1498

SRelmnnit, SPfatvet, bon SBa(l6ach=D6evmnmpf.

Droguerie in Stein (Kt. Appenzell)
versendet so lange Vorrat : (günstig als Geschenk)
5 Pfund-Büchse echten Berg-Bienen-
Honig per Post franko Fr. 4.90. [2018

ThL Russenberger, Zürich

+Sanitäts- Geschäft

WaaggasseWaaggasse
Artikel zur

Chir. Verbandstoffe. — Aerztl. Instr.
Telegr.-Adresse : „Sanitas Zürich."

1859J Telephon Nr. 1795. (119925 Z)

Einige Urteile über Bergmanns Lilienmilch-Seife.
„Die untersuchte Probe Lilienmilch-Seife entspricht den Anforderungen,

die an gute Toilette-Seife zu stellen sind und muss als richtig hergestelltes
Fabrikat bezeichnet werden."

15. April 1897. Der Kantonschemiker des Kantons Zürich.

„Curieux de vérifier l'authenticité des assertions dans le „Journal du
Jura" sur l'efficacité de votre savon au lait de lis, je m'en suis procuré un
morceau en l'employant suivant votre mode. Je suis stupéfait de son
excellence, et je puis assurer que je ne ferai désormais usage d'aucun autre
savon de toilette et le recommanderai chaleureusement à toute personne.
Je vous devais cette infinie reconnaissance.

Mes plus sincères compliments et salutations distinguées."
B. Schmitz, Bienne.

„Nachdem ich seit längerer Zeit Ihre Lilienmilch-Seife fürmeinen eigenen j|
Gebrauch stets benütze und mit derselben sehr zufrieden bin, so erlaube j!
ich mir, es Ihnen hiemit lobend mitzuteilen. Besonders günstig wird rauhe,
vom Wasser beschädigte Haut beeinflusst und bekommt beim Gebrauche
der Seife bald Ihre Geschmeidigkeit wieder."

I 17. VI. 1897. Achtungsvoll Dr. med. A. S.

„Ich ersuche Sie höfl., mir sofort eine Schachtel von 3-4 Stück von
Ihrer bew. Lilicnmilch-Seife zu senden Es thut mir leid, Sie mit
einer solchen Kleinigkeit zu belästigen, aber hier ist nur die Seife mit der
Dreieckkugel zu erlangen, welche mir durchaus nicht zusagt."

Como, den 16. Februar 1896. Hochachtungsvollst
Frau Antonio Brentano.

„Schon seit 4 Jahren gebrauche ich für mich und meine Kinder
ununterbrochen Ihre Lilienmilch-Seife, ohne in dieser Zeit auch nur ein einziges
Stück andere Seife verwendet zu haben. Was mir Ihre Lilienmilch-Seife

i! hauptsächlich lieb und geschätzt macht, sind in erster Linie deren milde,
hautreinigende Eigenschaften, namentlich für zarte Kinderhaut, auch lässt
sie sich bis zum winzig dünnen Scheibchen abgebrauchen, was ich bei
anderen Seifen noch nie beobachtete, auch wenn dieselben teurer waren."

S i s i k o n, 3./9. 97. Hochachtungsvoll Frau Anna Hedigen.
4»

„Ihre Karte bestens verdankend, benachrichtige Sie hiemit, dass ich mich
zu einer andern, als Lilienmilch-Seife, trotz des billigeren Preises nicht ent-
schliessen mag. Da ich mir wohl denke, dass Sie die schöne Lilienmilch-
Seife zu einem reduzierten Preise an Private nicht versenden werden, so
bitte ich um Entschuldigung und bin nun wieder, wie bis dahin, darauf
angewiesen, dieselbe zum vollen Preise in der Apotheke zu holen."

Solothurn, 10. Januar 1895. Hochachtungsvoll Frau Möhl.

„Je me sers depuis longtemps de notre savon au lait de lis dont je
suis très satisfait."

Genève, 3 avril 1897. Juliette St

„Fühle mich gezwungen, Ihnen zu schreiben, dass ich mit Ihrer
bekannten Lilienmilch-Seife sehr zufrieden bin und sie seit längerer Zeit meine
Lieblingsseife geworden ist. Es ist das einzige von den vielen angewandten
Mitteln, welches mir zu einer frischen Hautfarbe verhalf und mich von den
lästigen Sommersprossen befreite."

Waltenschwil, 26.1. 1898. Hochachtend Frl. Ida Stierli.

„Ich benüize schon seit längerer Zeit sowohl in meiner Familie, als auch
in meiner Praxis Ihre Lilienmilch-Seife und bin damit sehr zufrieden."

E. Schreiber-Waldner, Hebamme, Basel.

„Votre envoi de savon au lait de lis m'a parfaitement satisfait. Merci.
Servez-moi toujours de même et recevez mes salutations très-empressées."

Genève. J. Suêz.

Nur die

Zürcher
Bergmanns liilienmilch^Seife

ist die allein echte kosmetische Toilette-Seife für zarten, weissen Teint und trägt stets die Firma :

Bergmann & Cie., Zürich
und die Schutzmarke: Zwei Bergmänner

worauf genau zu achten ist, um sich vor vielen minderwertigen Nachahmungen zu schützen.

Vorrätig à Stück 75 Cts. in den Äpotheken, Droguerien und Parfümerie-Geschäften.
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tiiiptolilen llui'vli à„8lîlà fi>suen-àitg."

Iî.àiM-^orLsìt
Airài-^stew vr. Inns, Xulin««.

Vt«m«i«I«i j« till «II« V« >

«lîìililiizx, àîmiiiiK und ItliitlîiIi»I»tÌ<»II !-!t I>Ìl«IIÌ« Ilt'II Illlstb.
<»l!sti>tl«t 1i«î«> It« lv« <;iiiiix und

ÄN« VenKvi» «!« i I iltl i lilt î«!«
durcb «lie l^âultvr. s1837

1st I« i« Ilt l,,ì>«« lll»»i MU
vosonders empfekienswert für krauen,

die körperlioii arbeiten, beidende, 8obw»n-
gere, sowie als erstes Korsett f. Nädoben.

Ab bagsr von kr. 6.— an, naek Nass
kr. 1. 59 mskr.

f. W>88, KesunlUieitzlimett fsklillstian
Ntibìebavdsir. 21, lîtlrivb V.

Haai-aìisktàll.
tllltvrseiodllstsr dsstlltist, âuss er stuacii,à NrieNiode Nekanàlullx âesDrn. v. Niivk.

prukd. -ârst in Klarus. voll soinsill Ilol o!
Uaaruagkail, Soiiupxsu ouck kebsri, setillvll ll>ui
voilstiillâis botrsit vuräe. Krads, (ivu 13-
Närs 18W. Viid. bans, Odorillllllor- — Nn-
glalliuzd, (1oilloin6»illillSllll»illt Krads — --X«d,
<>. iilllcli, xrakt. ^r?.t I« klar»»- s1333

Restâtigs, dass iod durvd âiv brisüioks Re-
iiandluos âeg Rrn. O. UUek, pràt. in
RIarug,v.màsinIIsdsI,v!»8eiiIeiàvu(soàsrû-
kalìss Rrinieren, Harndrang, Rrennen, 8tu51-
Verstopfung oto.), vollständig gotioilt v^urde.
Llronskainp k. Raago (Xleoklonburg). don 13.
dun! 1898. Rr. ^uindiunnen. Adresse: V.lttkvlt,
prakt. w àrus. ^18^0

^îRVVSiî^vîirsv, âis ksi àer sxa.r8a.m6n Hauskrau Ebenso beliebt ist, ivie bei âer guten
köebin. ist 2u ba.ben in allen Lpeserei- unà velikatessen-t-lesebäkten. ^2016

Original-Ii'läsebeben von 50 klp. werden ?iu 35 Rx, diejenigen von 90 Rx. 2U 60 ktp.
und solebe von k^r. 1.50 2U 90 kp. mit Naggis Luppenv^ür^e naebgeküllt.

IVI^lZVI-!

—Doliost-

von sebrnSi^endsr^sinkeit
^ll Driginalprsissn in eilen Ltädtsn der Lebweis srbâlìliek. ^lg69

>2954

l'rnnkLu.vlat-IZSiliiiiN-
I231j 2u meiner kreuds kann ieb Ilinsn mitteilen, dass ieb duiek Ibr unsebädlicbss
Vsrkakrsn von meiner bsidsnsekakt gekeilt worden bin- leb bobs gar keine bust mskr
?-Umr> !uIi>'„,bsllnäe miek dadurcb viel besserals vorderund kabs aueb sin besseres
Ausseksn- Aus Dankbarkeit bin iek gerne bereit, dies Zeugnis su verökksntlirbsn und
denjenigen, wsleks mieb über meine Heilung befragen, àskunkt^u erteilen- Neins
llsilunZ virä itukssbsn erregen, äoieb als orzerlrinker bekannt vor- bs kennen mieb
Zor viele beute, und vird mon sieb ollz-vervundsrn, doss ieb niebt msbr trinke- leb
werde Ibr Irunksuebt-Itsilvsrl-, dos lsiebt mit oder obns tVisssu onzevondt werden
könn, übsroll vo iek binkomms, empksblen- boxsrstrssss 111, Tlürieb III, 28- Oe?.
1897- Albert IVsrndli- jgM- ?lur gsZIoubiZunz vorstsb Ilntersebrikt des Urn- àlkvrt
tVerndli- bozsrstrosse 111, dobier. Mrieb III, 23. Os?- 1897- Der Ltodtommonn:
VVollsnsbsrxer, Ltellvsrtr. 'MU -àdr. : „?riv»tpvlikl!u!k, Kirebstr- 4VS, tltorus."

I'rs.usv- und SsseblsebtL-

krs.àsîtôii,
^eriodsuLtörluig, äödär-

màrlsîàsn
werden scbnsll und billig (oueb brisk-
lieb) okne Leruksstörung unter strengster
Diskretion gekeilt von

vr. mil. 1. lWizvi-
bu»end».

Für die glückliche Heilung meine« qualvolle»
Magenleidens spreche ich hiemitsl Herrn, P o p p
meinen tiefgefühlten Dank aus. Ich kann alles ohne
die geringsten Beschwerden genießen und fühle mich
vollständig gesund. Ein Buch und Frageformular
versendet I. I. F. Popp in Heide, Holstein,
auf Verlangen gratis. slsSS

Reimami, Pfarrer, von Wallbach-Obermumpf.

llr«8»à ill 8tà (üt. iMlüdl)
5 DknudLilebse evbten Lerg-DIenen-
ttonig per Dost krouko ?r. 4.99.

M kiiMàMr, Màd

4-8»llitàt8- tîvzeliâkt

iìi'Ukl lui'
bliir. Verbondstotle. — ^vriitl. lustr.

belegr.--àdresse: ,,8anlt»s iîilrlvlì."
1859^ belexkon Hr. 179S. (» SSils Ü)

Nà Nà àr kMâM MMàM
„Die untersucbts brode bilisnmileb-Lsiks entspriebt den Anforderungen,

die on gute boilette-Lsiks ^u stellen sind und muss ols riektig bergsstslltss
Dodrikot bsssicknet werden."

15. April 1897 9er Ksntonsobemiker lies Ksntons /iirivtl.

„burisux de vèrilier l'outkentioitê des assertions dons Is ,,-lournol du
luro" sur l'sktleoeiìè de votre savon ou lait de lis, s s m'en suis proeurê un
moreeou en l'smplosont suivant votre mode. 1s suis stupéfait de son ex-
cellence, et ^s puis assurer (sus se ne kerai désormais usage d'oueun outre
savon de toilette et le recommanderai eboleureussment à toute personne.
1s vous devais cette infinis reconnaissance.

Nés plus sincères compliments et salutations distinguées."
k. 8vkmitt, Lisnns.

,,blackdsm icb seit längerer Zeit Ikre biliennnlcb-Lsikefürmeinen eigenen t
ksbrauck stets bsnütss und mit derselben sskr xukriedsn bin, so erlaube ß

ieb mir, es Ibnen kismit lobend mitzuteilen. Besonders günstig wird raube,
vom IVasser desebädigts Baut dssinklusst und bekommt beim Llsbrauckv
der Leike bald Ikre Dssebmeidigkeit wieder."

I 17. VI. 1897. Aebtungsvoll vr. meü. A. 8.

„leb srsuvbs Lie kökl., mir sofort eine Lcbacbtel von 3-4 Ltüek von
Ikrer dew. bilienmilcb-Lsiks ?.u senden bs tbut mir leid, Lis mit
einer solcken Kleinigkeit xu belästigen, aber kier ist nur die Leite mit der
Drsieckkugsl su erlangen, welebe mir durekaus nickt susagt."

Lomo, den 16. Debruar 1896 Doebaebtuogsvollst
frau Antonio krentsno.

„Lebon seit 4 lakren gsbrauebe ieb kür miek und meine Kinder un-
untsrdroebsn Ibrs bilienmilcb-Leike, okne in dieser Tlsit aucb nur sin einsiges
Ltüek anders Leite verwendet su baden. IVas mir Ikre bilienmileb-Leite

bauptsäeblicb lieb und gssekätst macbt, sind in erster biais deren milde,
kauireinigends kigensebaktsn, namentliek kür sarts kinderbaut, aucb lässt
sie sieb dis sum winsig dünnen Lebeibebsn adgsdraueksn, was iek bei
anderen Leiten noeb nie beobaektets, aucb wenn dieselben teurer waren."

Lisikon, 3 /9. 97. Doebaebtungsvoll krau Anna llkliigon.

Ibre Karls bestens verdankend, benaekriebtigs Lie biemit, dass iek mieb
su einer andern, als bilienmileb-Lsiks, irots des billigeren Dreisss niebt snt-
sebliesssn mag. Da ieb mir wobl denke, dass Lie die seböns bilienmileb-
Leite su einem reduzierten kreise au private niebt versenden werden, so
bitte ieb um kntsebuldigung und bin nun wieder, wie bis dabin, darauf an-
gewissen, dieselbe sum vollen kreise in der Apotdsks su bolen."

Lolotbu rn, 19. lanuar 1895. Doebaebtungsvoll krau Nöiil.

„1s ms sers depuis longtemps de notre savon au lait de lis dont je
suis très satisfait."

Ksnève, 3 avril 1897. luiietto 8t

„küble miek geswungsn, Ibnen su sekreiben, dass ieb mit Ibrsr
bekannten bilisnmileb-Leiks sebr sukrieden bin und sis seit längerer Asit meine
bisblingsssiks geworden ist. ks ist das sinsige von den vielen angewandten
Nitteln, wslebss mir su einer krisebsn Dautkarde verkalk und mieb von den
lästigen Lommsrsprosssn befreite."

tValtsnsebwil, 26.1. 1898. Doebaebtend kri. Ilia 8tlerli.

„leb benütse sebon seit längerer 2eit sowobl in meiner kamilis, als aucb
in msiner kraxis Ibrs bilienmilcb-Leike und bin damit sskr sukrieden."

k. Lviireider-Vtalüner, Hebamme, Basel.

„Votrs envoi de savon au lait de lis m'a parfaitement satisfait. Nervi.
Lsrves-moi toujours de même st reeeves mes salutations très-smprsssèss."

Denèvs. I. 8uêr.

à
ist âiè allein eclite kosinstisà l'oilsttè-Leise für /arten, wsàsn 'teint unà träZt stets àis l'irwa:

Ssrsmsnn à Ois., ^llriok
und die

weinut Zonau /u nebten ist, una sied ver vielen ininäsrwortiAgn KaelialiwunZen /u sàt/en.
Vorrätig à Ltûoìk 75 Ots. irr âsn ^pobtiSk.Srt, IZrogsusrisri urtâ k'arkûrrisi'is^LsSsczìiâktsii.
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